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Der Enzthaler.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Nr . I <»0.

Amtsökalt für den Köerarrüsöezirk Weltenöürg.
33. Jahrgang.

Neuenbürg , Donnerstag den 26 . August 187 S.
Erscheint Diemtag, Donnerstag und Samstag. — Preis lialdi. im Bezirk2 Mark 59 Pf., auswärts2 Mark 99 Pf. — In Neuenbürg abvnnirtman bei der Redaction, auswärts denn nach,tgelegenen Postamt. Beiteilungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeilen Raum8 Pf. — Ze spät eitens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

oder deren

Amtliches.

Neuenbürg.
Der Amtsversammlungsausschnß hat

in seiner letzten Sitzung vom 20. d. M.
beschlossen, von der im Enzthäler Nr. 95
näher bezeichneteu Tabelle:
„Zusammenstellung der Postportotaxen und

sonstigen Gebühren"
jeder Gemeinde des Bezirks 1 Exemplar
aus Rechnung der Oberamtspflege anzu¬
schaffen.

Den Ortsvorstehern wird hievon mit
dem Bemerken Kenntniß gegeben, daß die
fraglichen Tabellen gelegentlich einer an¬
deren Postsendung werden hinausgegeben«erden.

Den 25. August 1875.
K. Oberamt.

Wendelstein  A .-V.

K. Oberamts-Gericht Neuenbürg.

Heute wurde dem Oberamtsarzt Fischer
hier aus seinem Hausgang die Leinwanddecke
womit seine Chaise überdeckt war , von
unbekannten Thätern entwendet. Die Decke
ist ungefähr2'/s M. lang und 2 M. breit
noch ziemlich neu, von dunkelgrauer Farbe
und sind auf der einen Seite derselben
verschiedene Fleckchen von braunem Leder
ongenäht. Dies wird zu den bekannten
Zwecken veröffentlicht mit dem Anfügen,
daß der Bestohlene auf die Entdeckung
des Thäters eine Belohnung von 25 <̂ .
ausgesctzt hat.

Den 21. August 1875.
Untersuchungsrichter.

L emp p.
RevieramtW i l d b a d.

Das Zlmmetn von Preiselbeeren
in den SlaatSwaldungen des Reviers Wild¬
bad ist von jetzt an gestattet.

Wilddad den 23. August 1875.
K. Nevierantt.

k
N e ue n b ü r g.

Aus der Verlassenschnstsmasse des ff
Karl Kappler,  Rothgerbers hier kommt
die vorhandene Liegenschaft

Samstag, den 28. August,
Abends 5 Uhr,

auf dem Nathhaus in öffentlichen Auf¬
streich.

Angeschlagen:
HausNr. 118, ein 2stöckiges Wohn¬

haus mit 35 M. Hos an der
Müblstraße.

HausNr. 118 eine 2stöckige
Gerberwerkstätte mit 6 A. 6 M.
Gerbereiplatz(die Stadtwiese) am
Zmingerweg hinter dem Haus.

Parz. 12Ii1.
12,62 Gemüsegarten auf der Stadt-

wiese neben A. Bozenhardt.
zus. 5000 fl.

— 8572
Auf der Gräfenhäuser Markung:

ca. 1 Morgen Baumacker auf dem
Junkeracker neben'W. Bogt undW. Gull.

Anschlag 500 fl.
— 857 -M.

Die Zahlungsbedingungen sind billig
gestellt.

Kaufliebhaber werden auf dieses günstig
gelegene Anwesen aufmerksam gemacht.

Den 20. August 1875.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß m a n n.
Neuenbürg.

Am Mittwoch, den 1. Srptrmber,
Morgens8 Uhr anfangend,

wird im Hause des Küfers Sackmann hier
die Fahrniß, zum Nachlaß der Säger
Blaich'schen Ehefrau gehörend, verkauft.

Den 20. August 1875.
K. Gerichts-Notariat.

H a u ß ma n n.
W i l d b a d.

HolMlade-Alcord.
Das sofortige Verladen

von ca. 1500 film. Nadelholz
in die Eisenbahnwagen aut
hiesiger Station, soll au den

Weuigstnehmendeu vergeben werden.
Dis Abstreichsverhandlung findet kom¬menden

Freitag,  den 27. d. M.,
Nachmittags 2sis Uhr,

ans dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
statt, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 25. August 1875. -
K. Bahnhosverwaltnng.

Zaiser,  Tt .-B.

B i r k e n f e l d.
Oberamts Neuenbürg.

Litte
um Antkrstütznng für Brandbeschädigte!

In der Nacht vom 12/13. d. M. ist
die hiesige erst im Jahr 1828 mit einem
großen Kostenaufwand neu erbaute schöne
große Kirche sammt Thurm mit Uhr,
Glocken und Orgel ein Raub der Flammen
geworden und es bietet das übrig geblie¬
bene Mauerwerk ein trauriges Bild der
Zerstörung. Auch die Pfarrgebäude, welche
nur durch die größte Anstrengung gerettet
werden konnten, erlitten mehrfache Be¬
schädigungen.

An Privatgebäuden sind vollständig
abgebrannt: 2 Wohnhäuser und 3 Scheuern,
wodurch5 Familien, wovon eine mit ihrem
Mobilar gar nicht versichert ist, obdachlos
geworden sind.

Die Baupflicht sowohl an der Kirche als
an den Pfarrgebäuden liegt der Gemeinde ob.

Obgleich die Privatmildthätigkeit in
der letzten Zeit vielfach in Anspruch ge¬
nommen wurde, erlauben wir uns doch
im Hinblick auf den großen Aufwand, den
die Gemeinde für den Wiederaufbau der
Kirche zu machen hat, sowie auf die Ver¬
luste, welche die übrigen Brandbeschädigten
erlitten haben, um Beiträge zu bitten, mit
dem Anfügen, daß es erwünscht wäre,
wenn beiden einzelnen Gaben Bestimmung
getroffen wurde, ob solche für den Kirchen¬
bau oder für die brandbeschädigten Privat¬
personen bestimmt sind.

Den 18. August 1875.
Gemeiuschastl. Amt.

W ei n b r en ii e r. Wagner.

Schömberg.
Auf der Liebenzcller Straße zwischen

Schömberg und Oberlengenhardt wurde
ein eisener

gesunden. Kann gegen Eigenthnmsnachweis
bei Unterzeichneter Stelle abgebvlt werden.

Schultheißenamt.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 27. Ananst 1875.

Vormittags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen

1) Philipp Nentschler von Conweiler
Kl. und Christian Bender, Goldarbeite
hier u. G., Schadenersatz.be:r.
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2) Ludwig Bechmami von Kuvpenbeim,
Kl. und Christian Schill hier, Beil., Kans-
schillingssordernng belr.

Uiitersuchungssachen gegen
3) Johann Adam Heriner von Enz-

klösterle, wegen Sachbeschädigung.
4) Johann Bäuerle von Conweiler u

Gen., wegen Jagdvergehens.
5) Christian Knöller von Neusatzu. Gen.,

wegen Beleidigung.
6) Mat hüus Bodamer jun. von Schwann

n. Gen., wegen Haiisiriedensbruchsu, a. V
Zandwirthschastliches.

Die Herren Ortsvorstehcr sind ersucht,
nachstehenden Erlaß der K. Centralstelle
für die Landwirlhschast, gef. bekannt machen
zu lassen.

Neuenbürg, 24. Aug. 1875.
Für den Vorstand des landw. Vereins.

Der Secr. :
L a n d e l.

Die Lentral-Stclle für die
landmrWast

an die
landwirthschaftl . Vereine.

Nachdem die Verfügung des K. Mini¬
sterium des Innern vom 12. d. M. belr.
die diesjährige am Dienstag, den 28. Sept.
d. I . stallfindende Feier des landwirth-
schafllichen Festes in Cannstatt in der Bei¬
lage zu Nr. 186 des Slcalsanzeigerver¬
öffentlicht worden, sehen wir uns veranlaßt,
die Vereine auf diese Bekanntmachung aus¬
drücklich aufmerksam zu machen und ihnen
deren Beachtung dringend zu empfehlen.
Insbesondere aber möchten wir folgende
die Preisbewerbung für Rindvieh wesent¬
lich erleichternde neue  Bestimmungen des
Programms hervorheben:

Der Bedingung lit. rr. in Z 4 deS
FestprogammS wonach der Preisbewerber
bei Midvieh ein von der Obrigkeit aus¬
gestelltes und von dem betreffenden Ober¬
amt beglaubigtes Zeugniß darüber beizu¬
bringen hat , daß das angemeldete Thier
entweder von ihm selbst oder wenigstens
im Inland erzogen worden, ist im Interesse
weiterer Förderung der Rindviehzucht erst¬
mals beigefügt, daß auch mit vom Aus¬
land eingesührten Thieren konkurrirt werden
kann, wofern durch ein amtliches Zeugmß
vom Bewerber der Nachweis geliefert wird,
daß derselbe ein männliches Thier ein Kalbes
Jahr und ein weibliches Tbier ein Jahr
in seinem Besitze gehabt habe.

Ferner ist neu die Bestimmung in
lit. Ir. desselben Paragraphen, daß diejeni¬
gen männlichen Thicre, welche Preise im
Betrage von 120 bis einschließlich 60 ^
erhalten und diejenigen Kühe und Kalbeln,
welche Preise von 90 bis einschließlich
50 bekommen, vor Ablauf eines Jah¬
res nicht außerhalb des Landes verkamt

entfernteren Landesgegenden zu erleichtern.
Sie tritt beim Rindvieh dann ein,
wenn die Entfernung des Wohnsitzes des
Bewerbers von Cannstatt mehr als 24
Kilometer beträgt. Auch wild sie an die
weitere Bedingung geknüpft, daß daS be¬
treffende Thier bei dem unmittelbar vor¬
hergehenden BezirkSsest einen 1. oder 2.
Preis erhalten habe, oder, wenn ein Fest
nicht stattiano, nach dem Zeugniß der zu¬
ständigen Schaukommission doch eines solchen
Preises würdig gewesen wäre. Daneben
m:rd auch den Begleitern der Thicre (bei
einem Zuchlstier nöthigensallS2, bei einer
Kuh oder Kalbel 1 Führer) freie Fahrt
gewährt. Zuchtstiere werden übrigens nur
mit Nasenringeu  zugelassen.

Als Entschädigung für die Kosten des
Aufenthalts in Canstatt (bei dessen durch¬
weg anzunehmender Ztägiger Dauer) mit
1 Zuchtstier werden 13 / >(., mit 1 Kuh
oder Kalbel 9 zugesichert, welche Ver¬
gütung auch in dem Fall gewährt wird,
wenn der Bewerber einen Preis für das
betreffende Thier erlangt hat.

Bei dem Transport dieser Thiere ist ange¬
nommen, daß sie am Abend vor der Vieh¬
schau, also ain 26. September in Canstatt
eintreffen, so daß sich die Thiere bis zum
Vorführen vor das Preisgericht am 27.
September von der Reise wieder ganz
erholt haben können.

Der Rücktransport mit der Eisenbahn
auf Staatskosten findet am Morgen nach
dem landwirthschatlichen Fest, am 29.
September, statt.

Diejenigen Viehbesitzer, welche auf
kostenfreien Transport mittelst der Eisen¬
bahn Ansprüche machen wollen, haben sich
spätestens bis zum 10. September unter
Bezeichnung des Thiers, womit um einen
Preis konkurrirt werden will und mit
Angabe des Rindviehstammes, zu dem es
gehört, bei der Centralstelle zu melden und
ein Zeugniß des Vorstands des landwirth-
schastlichen Vereins über die oben verlangte
Preiswürdigleit deS betreffenden Thiers,
sowie darüber einznsenden, daß dasselbe
Leu in der Mimsterial- Verfügung vom
12. d. M. festgesetzten Bedingungen ent¬
spricht. Der Centralstelle bleibt übrigens
Vorbehalten, unter den angemeldeten Thieren
je nach Umständen eine angemessene Aus¬
wahl zu treffen, wobei von ihr insbeson¬
dere darauf daS Absehen gerichtet werten
wird, daß die fragliche Transport-Ver¬
günstigung für die Besitzer aus entfern¬
teren Bezirken und für Viehschläge gewährt
werde, die bisher weniger als andere kon-
kurrirende Bezirke und Viehschläge in
Canstatt vertreten gewesen sind.

Was die Bestimmung der Sammelplätze
für das fragliche auf der Eisenbahn zu
verladende Vieh betrifft, so kann solche
erst getroffen werden, wenn bei der Cen-

^ Auch den Preisbewerbern für Eber
und Mutterschweiue, welche von Canstatt
mehr als 12 Kilometer entfernt wohnen
und niil ihren Thieren bei der letzten
PreiS-Vertheilung des landwirthschaftlicheii
Bezirksvereins einen I. oder 2. Preis
erlangt haben, beziehungsweise eines solchen
würdig befunden worden wären, wird eine
Transport-Vergütung von 1^6. für jede
weitere Stunde  der Entfernung
von Canstatt, sowie von 2 für die
Kosten des Aufenthalts in Canstatt ver-
abieicht.

Wer auf diesen Kostenersatz Anspruch
machen will, hat sich sv ü t e st en s bis
zum 20. Septemberd. I . bei der Central¬
stelle anzumelden und ein Zsugn'ß des
Vorstands des landwirtbschastlichen Bezirks-
Vereins über die Preiswürdigkeit des be¬
treffenden Thiers, sowie eine Urkunde der
Gemeindebehördeüber die Entfernung des
Wohnorts des Pieisbewerbers von Can¬
statt mit vorzulegeu.

Wir ersuchen nun die Vereine, für
weitere Bekanntmachung gegenwärtiger
Publikation, sowie der mehrerwähnlen
Ministerialverfügung vom 12. d. M. an
die Viehhalter ihres Bezirks thunlichst
zn sorgen und Lustlragenden zum Besuch
des Festes nach Kräften  behülflich
zu sein.

Stuttgart , den 16. August 1875.
Für den Direktor:
S cki t t en h e l m.

Privatnachrichtkn.
F e l d r e n n a ch.

In der hiesigen Kirchenpflege sind
313 Mark

gegen gesetzliche Sicherheit sogleich auSzu-
zuleihen.

KirchenpflegerB ü r kl e.

Feldrennach.
An Mack'schcr Kochest«

von außen heizbar, sainmt Zubebörde, welcher
in hiesigem PiarrliauS entbehrlich geworden,
wird am Samstag den 28. d. M. Nach¬
mittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhause an
den Meistbietenden verkauft.

Den 22. August 1875.
Kirchenpfleger Bürkle.

Eine arößere Partie

Schindeln
wird sofort zu kaufen gesucht und sehen
Offerten hierüber entgegen

Os.r1 8 . Lokmiät Lokus
in Durlach.

werden dürfen, widrigenfalls der empscin/iralstelle die Anmeldungen eingekommen
gene Preis an unsere Kasse zurückerstalte/sind. Hiebei wird nach Möglichkeit Nück-
werden muß. Zur besseren Durchführung Jicht darauf genommen werden, daß die
dieser Maßregel und im Interesse deri Viehbesitzer mit ihrem Vieh nicht zu weil
Prämiirteu erhalten die vorgenannten bis zur Eisenbahnstation zu fahren haben.
Thiere nach der Prämiirnng ein Brand- Ebenso wird über die Zeit der Abfahrt
,'.,?ryen am Horn. !von diesen Stationen und über die Zeit

Im klebrigen wird, wie schon bisher/der Rückfahrt von Eanstatl den bei uns an-
2« Lransportsreiheit gewährt, um die gemeldeten Bewerbern durch Vermittlung der
Netheiligung an der Preisbewerbnng auchj Vereine später nähere Mittheilung zugehen.

Landwirthschastliche Maschinen- und
Wmdcnfabrik von F,,/«
in Durlach liefert unter Garantie:
I , F-uttcrschncidmaschinen sallerArt
2) Dreschmaschinen und Göpel
3) Obstmühlcn mit verstellbarem Lager,
4) Puhmiihleil und Kreissägen,
5) Rübcnmühlcn,
6) Winden, Pumpen aller Art.

Reparaturen in diesen Artikeln werden
rasch , solid  und b i l l i g st besorgt.



Neuenbürg

N e u e ii b u r <1
Ich habe nun das früher Fr . Lustnauer'sche Haus,

Markt - und Thalstraßen -Ecke Nr . Ivt
bezogen.

Meine geehrten Gönner und Geschäftsfreunde hier und auswärts
bitte um freundliche Fortsetzung ihres Wohlwollens, das ich auch auf
diesem Platze mir zu erhallen bemüht sein werde.

F
in den Laden,  Thalstraßr;
in das Geschäft  und Wohnung, neben der Apotheke.

Ir » e.

— — — — — —

Eßlingen.

BierbrauereiL Wirthschastsartikel
vulkanische Kautschuk<L Guttaperchaschläuche

Druckwerke verschiedener Constrnküo» (von M. 05—170) Mrssinghahnen, Schlauch-
Verschraubungen, kupferne Weinzieher mit Ventil, Trubsäckc für Bierbrauer rc. rc.
hält stets auf Lager und empfiehlt zu geneigter Abnahme bei billigsten Preisen.
Zeichnung und Preiscourant gratis.

k. k. IIiieiiiiKer,
Eine Partie ^ zweiter Qualität gebe um mit

dieser Sorte zu räumen, unter dem Ankaufspreis.
(R. 73164.) Obiger.

Lnt6riiation3.l6ii 6-artMl)Au-̂ .u88t6l1ini^

22m » X-'-oLoi?
clor

für Olarler eompom'rt
von

Herrn«»« keelte.
lllit litelbilä : ^u83teII»NLi8pLl«8t in karljeiuirueli

5. ^.utlaAO  c.tL 1.50.
Oege» LinsonckunA ckos LotruA68 erfolgt b'ranIco-XnsenckunK.

kvtkk 0̂8kp!i lou k̂i', 6ö!u L. KU.

Utzil '8  Q6U68 ttz
kl686ilII13 .86llj.L6I1

Für Mark 180—600.

UM ? UÄl ML.

für Handbetrieb, 2 oder 3 Prerdekraft,
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
und mit neuen wesentlichen Verbesserungen
geliefert unter Garantie und Probezeit
und sind stets vorräthig.

landw. Halle.

Franzensbrückenstraße 13.

süchtige Agenten erwünscht, wo ich noch nicht vertreten bin.
8s8kl!l»e«-ksbrili.

N e u e n b ü r g.

dkl
empfiehlt I . Bäuerle.

Arnbach.
2 zweispännige gute

Wagen
mit eisernen Achsen und Micken verkauft
billig Gottfried Strobel.

Logis
für eine kleine Familie hat sogleich oder
bis Martini zu vcrmiethen.

August Wüst,
Hutmacher.

Sägmühlc-Verkaus oder Ver¬
pachtung.

Die Schifferschaft Langenalb  läßt
Samstag , 28. August

Nachmittags1 Uhr,
die neue Bitzenhuler Sägmühle nebst
Zirkelgang und Holzlagerplatz und Bau¬
holzschneidgang zn Eigenthum versteigern
oder auf mehrere Jahre verpachten.

Mühlmeister Weber.

1 Pfandschein
von fl. 250 wird zum Umtausch gegen
baar angeboten.

Von wem sagt die Redaktion.

Llttiit «L LASsisv
werden verschönt und gesund erhalten durch
di« vorzügliche

Kampher-Toilcttc-
L Kamphcr-Zalinscife,

gefertigt nach Angabe des Herrn vr. M-
tinger von Osterbcrg-Grätcr , Stuttgart
empfiehlt

I
Seifensieder

Neuenbürg.

rs

Im Verlag von E. Rupfer in
Stuttgart crjchien soeben nachfol¬
gende humoristisch launische Schrift:
AasStuktgarter Schützenfest.

- In zierlichen Reimen in Oeer- .
schwäb. Mundart beschrieben von

Sebastian Spundlc.
Preis 12 Pfennig . >

Zn beziehen durch jede Buchhand¬
lung und direkt zu 15 ^ sranco.
Zn haben bei Jak . Mech.

6)
'S*

kreiiumä- L Keomeirisvli Xkioksn-
PS-pivI in cken bolcauutoii guten >8orton
bei -lall. IIerb.

Im Verlag von Otto Fritz in
^Constan; erschien soeben und ist in
allen Bnchbandlnngen zu haben:

Ein Märchen
aus unfern Tagen

8 von
8 Gustav von Mcvcrn.
s Preis eleg. brochiril , cleg.
6 gebunden 1 cflfi 80 L . Der durch
8 seine verschiedeecn Diamen bekannte
N Verfasser hat diesem elegant geschric-
8 denen Alärchen die Jetztzeiti>. (Lrunde
8 gelegt, so daß die gebildete Welt daS-
g selbemitJnteressrlesenwird. DaöWerk-
8 chen empfiehlt sich durch die seine AuS-
O stattnna auch als hübsches Feitge'chenk.
exxxxxxrcxx)MO 20 cx» O2O2OOO Al

O



empfiehlt sein großes Lager in

Oefen ^ Herden
in Hoh-, Coaks- nnd Steinkohlenbrand.

Kronik.

Deutschland.
Gegenwart.

Der preußische Kultusminister hat ange¬
ordnet , daß vom 1. Januar 1876 ab
von den zu seinem Ressort gehörenden
unmittelbaren Staatsbeamten keiner mehr
eine mittelbar und unmittelbar mit einer
Remuneration oder einem Vermögensvor¬
theile verbundene Stellung als Mitglied
des Vorstandes , Aufsichtsraths oder Ver
waltungsraths einer Aktien -, Kommandil-
oder Bergwerks -Gesellschaft oder in einem
Komile zur Gründung solcher Gesellschaften
einnehmen darf , wie es das Gesetz vom
10 . Jnni v . I . erheischt . Bis zum I.
Februar 1876 haben die Regierungen dem
Kultusminister zu berichten , daß diese
seine Weisung zur Ausführung gelangt ist.

Zu den Vorlagen für Bundesrath und
Reichstag wird auch ein wenig umfang¬
reiches Gesetz gehören , welches die Sklaven-
deförderung durch deutsche Schiffe verbietet.

Pforzheim,  22 . Aug . Ein Theil
des von drei Seiten durch württ . Gebiet
umschlossenen , früher zur Gemming 'schen
Gutsherrschaft gehörigen , ziemlich hoch ge¬
legenen sog . „ Gebietes " enbehrte bisher einer
gut fahrbaren VerbindungSstraße mit hie¬
siger Stadt . Eben ist nun die Herstellung
einer solchen in Angriff genommen worden
da die Staatskasse eine « bedeutenden Bei¬
trag hiefür leistet und auch die betreffen¬
den Gemeinden ihrer Seelenzahl nach ent¬
sprechende Beiträge leisten . Auch die
hiestge Stadt , obgleich ihr Interesse durch
diese Straße weniger berührt wird » in
Berücksichtigung der den genannten Ge-
meindnn durch die Herstellung zu Theil
werdenden Wohlthat hat bereits einen an¬
sehnlichen Zuschuß zugesagt.

Württemberg.
Bei dem gestern staiigefundenen B e r-

kauf des Obst - ErtragS  des könig¬
lichen Schloßgartens,  geschätzt zu
504 Sr . Aepfel und 805 Simri Birnen,
wurde die Summe von 3315 Mark erlöst.

Gmünd,  18 . August . Gestern starb
der lljahriae Sohn deS Schmiedmeisters
Oechsle von Hussenhofen , allen Anzeichen
nach in Folge eines Hnndedisses . Der
selbe Knabe wurde vor cirea 9 Monaten
von denn Hunde eines hiesigen Schäfers
gebissen . Dian scheint die Sache zu wenig
beachtet zu baden . Als der Knabe am
letzten Sonntag vom Lade nach Hanse
kam , klagte er nb »r große Schmerzen an
der früheren Wundnarbe . Dieselbe war
entiündet , der Fuß sinn an Ui schwellen.

und alsbald traten alle Symptome der
Hundswuth , verbunden mit den gräßlichsten
Schmerzen , zu Tage , welche sich zuletzt bis
zur vollen Raserei steigerte » , und dem
jungen Leben nach kaum 1 ' /« Tagen ein
schreckliches Ende bereiteten.

Neuenbürg.  Sonntag Nacht 10
Uhr wurde in Cal m b a ch eine schauer¬
liche That verübt . Zwei Brüder , die
schon einige Zeit in Unfrieden gelebt , be¬
kamen in einer Wirtschaft Streit , der
damit endete , daß der Eine mit dem Messer
seinen Bruder niederstach , der ins Herz
getroffen , alsbald todt niedersank . Das
Oberamtsgericht , benachrichtigt , trat sofort
in Thätigkeit und es wurde der Thäter
noch in der Nacht hierher eingeliesert . Der
Ermordete einige Jahre jünger wie sein
Bruder , war 23 Jahre alt.

Wildbad, 18 . Aug . Die Kurliste
beziffert 5572 , Durchreisende 1723.

Ausland.
Die Arbeiten an den mächtigen Aus¬

stellungsgebäuden zu Philadelphia schreiten
schnell vorwärts . Dieselben kommen bis
Anfangs Dezember unter Dach . Die Ver¬
schiffung der deutschen Ausstellungsgegen¬
stände soll am 15 . Dezember beginnen
und am I . Februar beendet sein . Die
Weltausstellung wird bekanntlich am 10.
Mai 1876 eröffnet . Die deutsche Aus¬
stellungskommission hat sich die in Wien
gesammelten , zum Theil theuer genug be¬
zahlten Erfahrungen zu nutze gemacht und
hofft , alle dort hervorgetretenen Uebelstünde
vermeiden zu können . Die Beschickung von
Seiten der , deutschen Industrie wird die
anfänglich bescheidenen Erwartungen über-
tresfen . Auch nach erfolgter Sichtung des
angemeldeten Materials verbleibt noch ein
sehr achtbares Kontingent von Ausstellern.
Unter Anderem wird Krupp aus Essen
ein ganzes eigenes Schiff mit seinen eigenen
Ausstellungsgegenständen befrachten . Es
soll hiezu auch ein sogenannter Tansend-
psünver gehören ; ein Geschütz , welches 40
Fuß Länge bat und 55,000 Kilo schwer
ist. In den nächsten Tagen soll im Reichs-
kanzleramt die Beschlußfassung über die
Ranmvertheilnag der deutschen Abtheilung
in der Weltausstellung beginnen.

Von rincr berühmten Frau.

Im Teutoburger Walde das Denkmal
ist enthüllt,

Stolz stebl nun da mein Hermann , cs
glänzt sein Schwert und Schild , §

Er hat ihn wohlerworben , den Kranz , den!
Ihr ihm reicht . I

Die Römer zu vertreiben , — Ihr wißt
es ! — war nicht !> cht.

Es war recht schwere Arbeit , es war kein
Kinderspiel,

Rom radikal zu „ sperren " und es mit
Stumpf und Stiel,

Wie er 's that , auszurotteu , — so geht 's
nicht hcutzutag,

Wenn 's auch noch viel Moräste in Deutsch¬
land geben mag.

Es hat auch laug ' gedauert und manch'
Jahrhundert sank

Jn 's Meer der Zeit , bis endlich — dem
allen Bandei Dank ! —

Mein Hermann meithinglanzeud , das Schwert
in starker Hand,

Begrüßt von seinem Volke , auf seinem
Sockel stand.

Ihm ward , was er verdiente , für seinen
Heldenmuth —

8uum euigu « ! lautet ja Euer Sprüchlein
gut,

Doch soll dies Sprüchlein gelten , verehrtes
Deutschland sprich,

So gieb auf meine Frage mir Antwort:
Wo bleib ' ich ?

Nicht wie manch aud 're — Dame lieb¬
äugelt ' ich mit Nom,

Ich riß Arnim zum Kampfe mit meiner
Rede Strom,

Und als ich ward gefangen , rief meine
liefe Schmach

In meines Hermann Herzen den Haß auf 's
Neue wach.

Wie Hermann drum , ein Vorbild , dasteht,
auf daß fortan

Ihm nachzueifern strebe der echte Deutsche
Mann,

Sollt ' schmücken auch mein Bildniß des
neuen Reiches Bau,

Daß nachzueifern strebe mir jede Deutsche
Frau.

Daß keine fürder mache dem alten Rom
die Cour

Und traue den Cohorlen mit Kutte und
Tonsur,

Und öffne den Manipeln mit Fluch und
Scapulier,

Die eben jetzt vertrieben , galant die Hin¬
terthür!

Drum mag mein Bild erheben bald neben
Hermanns sich,

Daß es die Frauen lehre , zu Haffen Rom
wie ich.

Daß es die Frauenherzen mit Stahl um-
gürte fest!

Hochachtungsvoll ThusnelLa , geb. Legest.
' (B. W.)

Für den Monat Scpt.
nebmen sämmtliche Post¬
ämter , sowie auch die Post¬

boten , Bestellungen aus den
„E nzthiiler"

zu ' /g des Ouartalprcises an.
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